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IV in im Auslande Civiliter getrantes Braut⸗

paar verlangt In Oeſterreich die rauung.
Vor dem Pfarrer Iu Grab, nahe der öſterreichiſch-bairiſchen Grenze,
erſcheinen Roman Mair, eboren II der Pfarre et Iun Baiern,
Aur dortigen Gemeinde zuſtändig, katholiſch, und Anna Berger,
in der öſterreichiſchen Pfarre Bach geboren, gleichfalls katholiſch.
Sie geben an, daß ſie in Baiern ürzlich geheirathe aben, wei—
ſen bor eine Beſcheinigung de Magiſtrates des königl. airiſchen
Marktes eiſ über ihre Eheſchließung, eine Notiftkation des
königlichen bair. Bezirksamtes Dei wornach ſie bor dem tan
desbeamten In Ei die Ehe eingingen. Ferner ihre Taufſcheine,
und itten nun die kirchliche Einſegnung ihrer Ehe, da man
ihnen beim königl. bair. Bezirksamte geſagt habe, ſie önnen Neſe
uſuchen, wo ſie wollen, ſie werde ihnen ſchon gewähr werden,
ſie itten eßhalb für den folgenden 8 Um eine hl und
Um die 1  1  e Trauung dabei, ſie wollen auch die Qkra⸗
mente der Buße und des Altars empfangen; die Verwandten der
Braut ſeien bereits zur Trauung geladen, und werden Ur Kirche
kommen.

entſteht nun die rage, kann der Pfarrer die Bitte der
Beiden erfüllen? Nein, Urchaus uUi Die ſogenannte Civil—
Ehe, die dieſelben geſchloſſen haben, iſt vor ott und der1
keine Ehe, und ſie können als Katholiken uter Intervention
der — und mit Beobachtung der kirchlichen Geſetze eine irch
lich giltige Ehe ſchließen Der Pfarrer gat In ihnen zwei
Nupturienten bor ich, deren Dokumente ihm erweiſen, daß bürger⸗
er Seits der kirchlichen Schließung der 96e kein Hinderniß
im Wege che Er hat demnach erſt da ſogen Brautexamen vor
zunehmen, und 3 Unterſuchen, ob nicht I ein kirchliches Ehe
hinderniß vorhanden ſei, und venn dieß der Fall wäre, ihnen an
die Hand 3u gehen, daß S behoben werde, dann das 11  6
Ufgebo vorzunehmen, ihnen etwa Diſpens von zwei Aufgeboten
zu erwirken, und erſt dann die 11 Trauung vorzunehmen.
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